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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Gebiihren der Sonderabfallgesellschaft
Brandenburg/Berlin mbH

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 14. Dezember 2012

Die Gebiihrenperiode, fiir die aufgrund der Bekanntmachung
vom 1. Dezember 2011 (ABI. S. 2149) der mafgebliche Pro-
zentsatz auf 3 Prozent der Entsorgungskosten festgelegt worden
ist, wird tiber den 31. Dezember 2012 hinaus verldngert. Die
Verldangerung gilt so lange fort, bis der mafigebliche Prozentsatz
der Zuweisungsgebiihr auf der Grundlage der demnichst in
Kraft tretenden Verordnung zur Ersten Anderung der Sonder-
abfallgebiihrenordnung bekannt gemacht wird.

Entsorgung im Fall von Havarien

Allgemeinverfiigung des Landesamtes
fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg
Vom 17. Dezember 2012

Grundsitzlich ist bei der Entsorgung von gefihrlichen Abfillen
eine elektronische Nachweis- und Registerfiihrung nach der
Nachweisverordnung (NachwV) durch die Beteiligten durch-
zufiihren.

Bei der Berdumung von Havarien und Unfdllen oder dhnlichen
Vorkommnissen (im Folgenden: Havarien) fallen hiufig gefihr-
liche Abfille an. Zur Abwehr von Gefahren bedarf es in diesen
Féllen einer schnellen und gleichwohl ordnungsgeméfien Ent-
sorgung. Soweit bei Havarien die Entsorgung nicht im reguléren
Entsorgungsnachweisverfahren (Einzel- oder Sammelentsor-
gungsnachweis) erfolgen kann, werden mit dieser Allgemein-
verfiigung fiir bestimmte Félle Freistellungen gemifl § 26
NachwV von der elektronischen Nachweis- und Registerfiih-
rung unter Anordnung einer alternativen Dokumentation erteilt.

Fiir den Havariefall werden daher folgende Regelungen ge-
troffen:

1 Havarien, bei denen Ol- beziehungsweise Benzin-/
Dieselverunreinigungen auftreten

1.1 Beschreibung der Havarie

Bei der Havarie fallen groflere Mengen an Boden- und
Bauschuttabfillen mit Verunreinigungen (zum Beispiel:
Mineral6lkohlenwasserstoffe, BTEX) an. Lediglich die
Hohe der Schadstoffkonzentrationen ist unbekannt.

1.2

1.3

1.3.1
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Uberwiegend sind dies Boden- und Bauschuttabfille,
die durch eine Heizol- beziehungsweise Benzin-/Diesel-
verunreinigung gekennzeichnet sind.

Die Havarien treten beispielsweise in folgenden Fillen
auf:

- Uberfiillschiiden bei der Heizdlbetankung,

- Leckagen an 6lfithrenden Rohrleitungen oder Schlidu-
chen auf Baustellen,

- Tankleckagen oder

- Verkehrsunfille, bei denen Kfz-Kraftstoff auslauft.

Freistellungen gemaB § 26 NachwV

Erzeuger und Sammler/Beforderer von geféhrlichen
Boden- und Bauschuttabfillen aus Havarien im Land
Brandenburg,

- die ausschlieBlich mit den Schadstoffen, die aus
Ol- beziehungsweise Benzin-/Dieselkontaminatio-
nen herriihren, belastet sind und
- eine Menge von 100 t pro Havarie nicht tiberschrei-
ten und
- nach der Abfallverzeichnisverordnung (AVV) den
- AS 170503* (Boden und Steine, die geféhrliche
Stoffe enthalten) oder

- AS 170106* (Gemische aus oder getrennte
Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Ke-
ramik, die gefdhrliche Stoffe enthalten) zugeord-
net werden konnen

und

- eine Entsorgung der oben genannten Abfille in eine
zugelassene Entsorgungsanlage vornehmen,

werden von den Anforderungen des Nachweisverfah-
rens gemdl § 50 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
(KrWG) in Verbindung mit § 26 NachwV und den
Pflichten der elektronischen Nachweisfithrung geméaf
§ 17 NachwV in Verbindung mit den §§ 9 bis 12 NachwV
unter Beachtung der nachfolgend angeordneten Neben-
bestimmungen (Nummer 1.3) freigestellt.

Auflagen

Nachweis tiber die Herkunft der Abfille

Der Nachweis iiber die Herkunft der Abfille erfolgt

- mittels Formblatt HE gemaB Anlage 1 in Papierform
und

- mit einem fiir die Havarieentsorgung ausgestellten
elektronischen Sammelentsorgungsnachweis (Ha-

varieentsorgungsnachweis).

Das Formblatt HE ist vom Verursacher der Havarie (Er-



133

1.3.4

1.3.5

1.3.6

1.3.7

2.1
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zeuger) auszufiillen und zu unterschreiben. Als Havarie-
erzeugernummer ist die in der Anlage 2 fiir den Land-
kreis beziehungsweise die Kreisfreie Stadt, in dem die
Havarie eingetreten ist, aufgefiihrte Havarieerzeuger-
nummer einzutragen. Das Vorliegen einer Havarie ist
von der Ordnungsbehdrde auf dem Formblatt HE zu
bestitigen.

Der Erzeuger wihlt fiir die Entsorgung einen Samm-
ler/Beforderer, der iiber einen speziell fiir Havarieent-
sorgungen durch die Sonderabfallgesellschaft Branden-
burg/Berlin GmbH (SBB) bestitigten und mit einer Zu-
weisung verbundenen elektronischen Havarie-Sammel-
entsorgungsnachweis verfiigt, aus. Bei Ubernahme der
Abfille unterschreibt der Sammler/Beforderer das Form-
blatt HE. Das Formblatt HE ist wiahrend des Transportes
mitzufiihren.

Verbleibskontrolle

Die Verbleibskontrolle zwischen Erzeuger und Samm-
ler/Beforderer erfolgt tiber das Formblatt HE. Die Ver-
bleibskontrolle zwischen Sammler/Beforderer und Ent-
sorger erfolgt iiber den elektronischen Sammelbegleit-
schein.

Der Erzeuger und der Sammler/Beforderer erhalten je
eine Ausfertigung des Formblattes HE. Eine Kopie des
Formblattes HE hat der Erzeuger unverziiglich den zu-
stindigen Uberwachungsbehorden des Erzeugers zu
tibermitteln.

Die sonstigen MaB3igaben des Sammelentsorgungsver-
fahrens fiir die einzusammelnden Abfille aus dem Ha-
variegeschehen und die Zuordnung zu einer Sammel-
charge sind einzuhalten.

Registerfithrung

Das Formblatt HE ist vom Erzeuger und dem Samm-
ler/Beforderer in Papierform jeweils in ihren Registern
abzulegen. Havarie-Sammelentsorgungsnachweis und
-begleitscheine sind beim Sammler/Beforderer und beim
Entsorger elektronisch im Register abzulegen.

Bei der Entsorgung in Ersatzvornahme durch die Abfall-
wirtschaftsbehorde oder eine andere Ordnungsbehdrde
nimmt diese die im vorstehend festgelegten Verfahren
fiir den Erzeuger benannten Handlungen vor.

Havarien in sonstigen Fillen - Entsorgung iiber
Formblatt HE

Beschreibung der Havarie

Die Havarie in sonstigen Féllen betrifft Havarien, bei de-

nen das Havariegut nicht iiber Havariesammelentsor-
gungsnachweis gemaf Nummer 1 entsorgt werden kann.

2.2

23
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Freistellungen gemdB § 26 NachwV

Erzeuger, Beforderer und Entsorger von gefdhrlichen
Abfillen,

- die bei der Berdumung von Havarien im Land Bran-
denburg angefallen sind und

- die einem zugelassenen Sicherstellungsbereich ei-
ner Entsorgungsanlage zugefiihrt werden miissen,

werden von den Anforderungen des Nachweisverfah-
rens gemdl § 50 KrWG in Verbindung mit § 26 NachwV
und den Pflichten der elektronischen Nachweisfiihrung
gemil § 17 NachwV in Verbindung mit den §§ 9 bis 12
NachwV unter Beachtung der nachfolgend angeordne-
ten Nebenbestimmungen (Nummer 2.3) freigestellt.

Auflagen
Nachweis iiber die Entsorgung der Abfalle

Der Nachweis tiber die Entsorgung geféhrlicher Abfille
aus Havarien ist mit dem Formblatt Havarieentsorgung
(siehe Anlage 1, Formblatt HE) zu fithren. Als Havarie-
erzeugernummer ist die in der Anlage 2 fiir den Land-
kreis beziehungsweise die Kreisfreie Stadt, in dem die
Havarie eingetreten ist, aufgefiihrte Havarieerzeuger-
nummer einzutragen. Das Vorliegen einer Havarie ist
von der Ordnungsbehorde auf dem Formblatt HE zu be-
statigen. Das ausgefiillte und unterschriebene Formblatt
HE gilt als Ersatz fiir die vom Verordnungsgeber vorge-
schriebenen Nachweise (Entsorgungsnachweis, Begleit-
schein) und ist auf dem Havarieguttransport zum Si-
cherstellungsbereich der Entsorgungsanlage in Papier-
form mitzufiihren. Das Original des Havarieformblattes
HE verbleibt beim Erzeuger. Der Beforderer, der Ent-
sorger und die zustindige Ordnungsbehorde sowie die
Uberwachungsbehérde des Erzeugers und des Entsor-
gers erhalten je eine Kopie des Havarieformblattes.

Sicherstellung

Nach der Sicherstellung des Havarieguts im Sicherstel-
lungsbereich ist eine Annahmekontrolle mit Beprobung
und Untersuchung des Havariegutes vorzunehmen.

Weiterfithrende Entsorgung - abschlieende Entsorgung

Aus der Sicherstellung heraus sind das Nachweisverfah-
ren gemaf} Nachweisverordnung und das Andienverfah-
ren gemdl Sonderabfallentsorgungsverordnung voll-
standig in elektronischer Form durchzufiihren. Fiir die
Entsorgung aus dem Sicherstellungsbereich ist die ei-
gens fiir den Sicherstellungsbereich vergebene Erzeu-
gernummer zu verwenden.

Verbleibkontrolle
Die Verbleibkontrolle bei der Entsorgung aus dem Si-

cherstellungsbereich erfolgt gemif den Vorschriften der
Nachweisverordnung.
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Registerfiihrung

Das Formblatt zur Havarieentsorgung haben der Erzeu-
ger, der Beforderer und der Entsorger in ihrem jeweili-
gen Register abzulegen. Die Nachweise zur Entsorgung
aus dem Sicherstellungsbereich heraus sind gemif3 den
Vorschriften der Nachweisverordnung im Register zu
fithren.

Widerrufsvorbehalt

Die vorstehenden Freistellungen stehen gemaf § 26 Ab-
satz 1 NachwV unter dem Vorbehalt des Widerrufs.

Bekanntgabe

Diese Allgemeinverfiigung gilt gemdB § 41 Absatz 4
Satz 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land
Brandenburg am auf die Ver6ffentlichung im Amtsblatt
fiir Brandenburg folgenden Tag als bekannt gegeben.

Hinweise

Anlage 1 ,,Formblatt Havarieentsorgung (HE)* und die
Anlage 2 ,,Havarieerzeugernummern“ sind Bestandteil
dieser Allgemeinverfiigung.

Soweit durch diese Allgemeinverfiigung keine Freistel-
lungen gewahrt werden, gelten die Nachweispflichten
gemdB § 50 KrWG und die Registerpflichten gemif
§ 49 KrWG in Verbindung mit der Nachweisverord-
nung.

Die Teilnahme des Entsorgers am Havarieentsorgungs-
verfahren nach dieser Allgemeinverfiigung ist schrift-
lich bei der fiir die Entsorgungsanlage zustindigen Uber-
wachungsbehorde (Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz [LUGV]) anzuzeigen. Der An-
zeige ist die schriftliche und unterschriebene Erklarung
beizufiigen, dass die Festlegungen dieser Allgemeinver-
fiigung anerkannt werden. Die Uberwachungsbehorde
ist berechtigt, erginzende Festlegungen zu treffen. Die
freigestellten Entsorgungsanlagen werden auf der Inter-
netseite des Ministeriums fiir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz (MUGV) beziehungsweise des LUGV
verdffentlicht.

54

5.5

5.6

Bereits erteilte Freistellungen gemif § 26 NachwV fiir
Entsorgungsanlagen zur Entsorgung von Abfillen aus
Havarien gelten im Sinne dieser Allgemeinverfliigung
fort.

Durch den Entsorger ist nach Annahme des Havarie-
gutes eine Identifikationsanalyse vorzunehmen.

Mit dem Inkrafttreten der Allgemeinverfiigung wird die
Allgemeinverfiigung des Landesamtes fiir Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz des Landes Branden-
burg vom 10. Januar 2012 (Entsorgung im Falle von Ha-
varien; ABI. S. 121) au3er Kraft gesetzt. Die Allgemein-
verfiigung steht auch als Download auf der Internetseite
des MUGYV und des LUGV zur Verfiigung.

Einsichtsmoglichkeit

Diese Allgemeinverfiigung und ihre Begriindung kon-
nen im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz des Landes Brandenburg, Abteilung

Technischer Umweltschutz, eingesehen werden:

Zeit: Montag bis Donnerstag von 9 Uhr bis 15 Uhr
Freitag von 8 Uhr bis 14 Uhr

Ort: 14473 Potsdam, Seeburger Chaussee 2, Zimmer 126

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe im Amtsblatt fiir Brandenburg Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
beim Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg, Seeburger Chaussee 2, 14476 Pots-
dam, schriftlich oder miindlich zur Niederschrift einzulegen.

Potsdam, den 17. Dezember 2012

Landesamt fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Abteilung Technischer Umweltschutz

Dr. Ulrich Stock
Abt.-Ltr. TUS
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Angaben fiir Formblatt zur Havarieentsorgung (HE)

1. Angaben zur Havarie

Datum/Uhrzeit

Anlage 1

Havarieort

Beschreibung der Havarie

2. Einstufung des Abfalls

Abfallbezeichnung

AS
[] 170508 Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten

D 17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und

Keramik, die gefahrliche Stoffe enthalten
] andere Abfallart

Geschatzte Menge in t [ |

3. Verursacher der Havarie (Erzeuger) oder allgemeine Ordnungsbehérde bei Ersatzvornahme

Erzeugernummer Name

|

Adresse (Stralle, Nr., PLZ, Ort)

Datum/Unterschrift des Havarieerzeugers

4. Sammler/Beforderer fiir Havariegut

Beftirderernummer Name

L I

Adresse (Stralte, Nr., PLZ, Ort)

Sammelentsorgungsnachweisnummer

Datum/Unterschrift des Sammlers/Beftrderers

5. Zustandige Ordnungsbehdérde

Bezeichnung

Ansprechpartner Telefon

Datum/Unterschrift der Ordnungsbehérde

6. Entsorger/Sichersteller

Entsorgernummer Name

Adresse (Straiie, Nr., PLZ, Ort)

Datum/Unterschrift des Entsorgers
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Anlage 2
Havarie-Erzeugernummern

Fiir das Ausfiillen von Formularen nach dem Abfallrecht im Zu-
sammenhang mit der Entsorgung von bei der Berdumung von
Havarien angefallenen gefahrlichen Abfillen gelten fiir die Ein-
tragung von Angaben zum Abfallerzeuger, zur Abfallherkunft
und zur Erzeugernummer die nachfolgenden Festlegungen:

1. Als Erzeuger ist der jeweilige Havarieverursacher/Entsor-
gungspflichtige einzutragen, im Fall von Ersatzvornahmen
die jeweils die Ersatzvornahme anordnende Ordnungsbe-
horde.

2. Unter Abfallherkunft sind Angaben zum konkreten Havarie-
ort einzutragen.

3. Als Erzeugernummer sind die nachfolgend dargestellten
Havarie-Erzeugernummern einzutragen.

Kreisfreie Stadte/Landkreise Havarie-Erzeugernummer
Brandenburg an der Havel PEHS510000
Cottbus PEHS520000
Frankfurt (Oder) PEHS530000
Potsdam PEHS540000
Barnim PEH600000
Dahme-Spreewald PEH610000
Elbe-Elster PEH620000
Havelland PEH630000
Markisch-Oderland PEH640000
Oberhavel PEH650000
Oberspreewald-Lausitz PEH660000
Oder-Spree PEH670000
Ostprignitz-Ruppin PEH680000
Potsdam-Mittelmark PEH690000
Prignitz PEH700000
Spree-Neille PEH710000
Teltow-Fldming PEH720000
Uckermark PEH730000

Fir Havarieorte auf Grundstiicken, die bereits als Anfallstelle
von Abfillen mit einer eigenen Erzeugernummer registriert sind
und deren Nutzungsberechtigte (Betreiber der Anfallstelle) als
Havarieverursacher zur Entsorgung der angefallenen Abfille
verpflichtet sind, sind abweichend von den vorstehenden Rege-
lungen die iiblichen Erzeugernummern und Angaben zu ver-
wenden.

Genehmigung fiir zwei Windkraftanlagen
in 16792 Zehdenick, OT Mildenberg

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 12. Dezember 2012

Den Firmen EWF Vier Zwei GmbH Co. KG und EWF Vier Drei
GmbH Co. KG, beide anséssig in Wiesengrund 13 in 25821 Bre-
kum, wurde die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) erteilt, auf den Grundstiicken
in 16792 Zehdenick, OT Mildenberg, Gemarkung Milden-
berg, Flur 6, Flurstiick 41 und Flur 7, Flurstiick 337 im
Rahmen eines Repowering je eine Windkraftanlage vom Typ
VESTAS V 52/850 kW abzubauen und jeweils eine neue Anla-
ge vom Typ VESTAS V 90 / 2 MW mit einer Nabenhéhe von
105 m iiber Grund und einer Gesamthéhe von 150 m auf dem
gleichen Grundstiick zu errichten und zu betreiben.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

Auslegung

Die Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutzgesetz liegt
mit einer Ausfertigung der genehmigten Antragsunterlagen in
der Zeit vom 10.01.2013 bis zum 23.01.2013 im Landesamt fiir
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Seeburger Chaus-
see 2, Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Potsdam, OT Grof3 Glieni-
cke, zur Einsichtnahme wihrend der Dienststunden aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid gegeniiber
Dritten, die keine Einwendung erhoben haben, als zugestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach dessen
Zustellung schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch einge-
legt werden. Ein schriftlicher Widerspruch ist an das Landesamt
fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Postfach 601061
in 14410 Potsdam zu richten.

Zur Niederschrift kann der Widerspruch beim Landesamt fiir
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Genehmigungsver-
fahrensstelle, Seeburger Chaussee 2 in 14476 Potsdam, OT Grof3
Glienicke eingelegt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hn-
liche Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI. I S. 3830), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 27. Juni
2012 (BGBL. IS. 1421, 1423)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
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9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
11. August 2009 (BGBI. 1 8. 2729)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung einer Anlage
zum Schlachten von Gefliigel in 14554 Seddiner See,
OT Neuseddin

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 8. Januar 2013

Die Firma Neuseddiner Gefliigel Produktions- und Handels-
gesellschaft mbH, Am Fuchsbau 24 in 14554 Seddiner See,
OT Neuseddin, beantragt die Genehmigung nach § 16 Absatz 1
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), in der Ge-
markung Neuseddin (Landkreis Potsdam-Mittelmark), Flur 2,
Flurstiicke 50, 56, eine Anlage zum Schlachten von Gefliigel in
wesentlichen Teilen zu dndern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 7.2 a), Spal-
te 2 des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirfti-
ge Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Num-
mer 7.13.2 Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes liber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/
OT GroB Glienicke, eingeschen werden.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Teilgenehmigung fiir die Errichtung und den Betrieb
eines Ersatzbrennstoff-Heizkraftwerkes (EBS-HKW)
in 03130 Spremberg OT Schwarze Pumpe

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 8. Januar 2013

Der Firma Spreerecycling GmbH & Co. KG, An der Heide B5
in 03130 Spremberg OT Schwarze Pumpe wurde die Teilgeneh-
migung gemil § 8 in Verbindung mit § 4 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) erteilt, auf den Grundstiicken
in der Gemarkung Spremberg Flur 37, Flurstiicke 222, 241,
250, 253, 282 und 284, Gemarkung Zerre Flur 2, Flurstiicke
22/2,23/2,24/2,25/5,26/5,48/3,55/4 und 56/4
- eine Anlage zur Verwertung fester nicht gefahrlicher Abfal-
le mit brennbaren Bestandteilen (EBS) durch Verbrennung
mit einem Brennstoffeinsatz von 31,7 t/h (Nennlast) sowie
- eine Anlage zur Erzeugung von Dampf und Warmwasser
durch den Einsatz von Brennstoffen in einer Verbrennungs-
einrichtung, einschlieBlich zugehoriger Dampfkessel, mit
einer Feuerungswirmeleistung von 2 x 37 MW
zu errichten und zu betreiben.

Das Heizkraftwerk besteht aus folgenden Betriebseinheiten (BE):

- BE1 Anlieferungund Lagerung u. a. Brennstoffbunker V
=19.500 m*

- BE2 Feuerung und Kessel, u. a. Damptkesselanlage mit
Rostfeuerung, Brennstoff: EBS, Feuerungswirme-
leistung 110 MW

- BE3 Abgasreinigungu. a. mit Spriithabsorber, Flugstrom-
reaktor, Gewebefilter; Schornstein (Héhe = 60 m)

- BE4 Wasser-Dampf-System u. a. mit Turbogenerator,
luftgekiihlter Kondensator/Hilfskondensator

- BES5 Hilfsdampfkesselanlage, u. A. mit Hilfsdampfkes-
sel 1 und 2 je mit Schornstein (Hohe = 60 m), Brenn-
stoff: Heizo6l EL oder Erdgas, Feuerungswirmeleis-
tung 2 x 37 MW.

Diese Teilgenehmigung schlieBt genehmigungsrelevante Ande-
rungen der baulichen Anlagen und der technischen Ausriistun-
gen ein.

Die Inbetriebnahme der Anlage ist im I. Quartal 2013 vorgesehen.
Das Vorhaben unterlag einer Umweltvertriaglichkeitspriifung.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

Auslegung

Die Genehmigung liegt mit einer Ausfertigung der genehmig-
ten Antragsunterlagen in der Zeit vom 10.01.2013 bis zum
23.01.2012 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfah-
rensstelle, Von-Schon-Straf3e 7 in 03050 Cottbus, Zimmer 4.27
und in der Stadtverwaltung Spremberg, Fachbereich Planen
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und Bauen, SG Stadtplanung, Zimmer 1.08, Am Markt 2 in
03130 Spremberg sowie in der Gemeindeverwaltung Spreetal,
Sachgebiet Bauwesen/Liegenschaften, Zimmer 1, Spremberger
Strale 25 in 02979 Spreetal OT Burgneudorf zur Einsichtnahme
wihrend der Dienststunden aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch
gegeniiber Dritten, die keine Einwendung erhoben haben,
als zugestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines
Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz, Regionalabteilung Siid, Von-Schon-Straf3e 7
in 03050 Cottbus schriftlich oder miindlich zur Niederschrift
einzulegen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerédusche, Erschiitterungen und dhn-
liche Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.IS.3830), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 21. Juli 2011 (BGBL. I S. 1474).

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), die zuletzt durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 17. August 2012 (BGBI. I S. 1726) geéndert wor-
den ist.

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI.18. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470).

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Erorterungstermin zum Antrag auf Errichtung
und Betrieb einer Windkraftanlage
in 04895 Falkenberg OT Rehfeld

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 8. Januar 2013

Deram 17.10.2012 offentlich bekannt gegebene Erdrterungster-
min zum oben genannten Vorhaben der Firma UKA Meiflen Pro-
jektentwicklung GmbH & Co. KG am 16.01.2013 um 10:00 Uhr,

im Haus des Gastes Falkenberg, Lindenstrafie 6 in 04895 Fal-
kenberg/Elster findet nicht statt.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Wegfall des Erdrterungstermins
Errichtung und Betrieb einer Anlage zum Be- und
Entladen (und Zwischenlagern) von Schiittgiitern

(Gipsdepot Jinschwalde II)

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg
Vom 17. Dezember 2012

Die Vattenfall Europe Mining AG, Vom-Stein-Strafle 39,
03050 Cottbus beabsichtigt die Errichtung und Betrieb einer
Anlage zum Be- und Entladen (und Zwischenlagern) von Schiitt-
giitern (Gipsdepot Janschwalde II). Die Firma beantragte dafiir
die Genehmigung gemél § 4 BImSchG in Verbindung mit § 19
Absatz 3 BImSchG.

Das Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe fiihrt ein
formliches Genehmigungsverfahren gemif § 10 BImSchG durch.

Nach der offentlichen Bekanntmachung des Vorhabens am
24.10.2012 und der Auslegung der Antragsunterlagen vom
01.11.2012 bis zum 30.11.2012 sind bis zum Ende der Einwen-
dungsfrist am 14.12.2012 keine Einwendungen eingegangen.

Der geplante Erorterungstermin am 16. Januar 2013 findet
gemil § 16 Absatz 1 Nummer 1 der 9. Verordnung zur Durch-
fiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes nicht statt.

Landesamt fiir Bergbau, Geologie und
Rohstoffe Brandenburg

110-kV-Freileitung HAT 1161 Abzweig Jiiterbog,
Verschwenkung am Mast 7Jn beim Uw Jiiterbog

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe
Az.:27.2-1-78
Vom 18. Dezember 2012

Die E.ON edis AG plant in der Gemarkung Jiiterbog die Ver-
schwenkung der o. a. 110-kV-Freileitung.

Auf Antrag der E.ON edis AG hat das Landesamt fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe eine standortbezogene Vorpriifung des
Einzelfalls gemdf § 3¢ Satz 1 UVPG in Verbindung mit Num-
mer 19.1.4 Spalte 2 der Anlage 1 UVPG durchgefiihrt.
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Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte auf der Grundlage der von der Vorha-
bentrigerin vorgelegten Unterlagen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden An-
tragsunterlagen einschlieBlich Kartenmaterial kénnen nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung (Tel.: 0355 48640-322) wéh-
rend der Dienstzeiten im Landesamt fiir Bergbau, Geologie und
Rohstoffe, Dezernat 32, Inselstrafle 26, 03046 Cottbus, eingese-
hen werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz tiber die Umweltvertrédglichkeitspriifung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I S. 94), zu-
letzt gedindert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. August 2012
(BGBI.IS. 1726)

Gesetz iliber die Elektrizitdts- und Gasversorgung (Energiewirt-
schaftsgesetz - EnWG -) vom 7. Juli 2005 (BGBI. I S. 1970,
3621), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Ja-
nuar 2012 (BGBI. I S. 74)
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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Meldefrist fiir die Teilnahme an einer
Zulassungspriifung nach § 2 Absatz 1 Nummer 1
Buchstabe b der Berufsordnung
der Offentlich bestellten Vermessungsingenieure
im Land Brandenburg

Bekanntmachung
des Landesbetriebes Landesvermessung
und Geobasisinformation Brandenburg
- Priifungsbehorde -
Vom 6. Dezember 2012

1 Allgemeines

Der Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasisinforma-
tion fiihrt als Priifungsbehdrde nach § 2 der Priifungsverordnung
fiir die Zulassung zum Offentlich bestellten Vermessungsinge-
nieur im Land Brandenburg eine Zulassungspriifung geméal § 2
Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe b der Berufsordnung der Offent-
lich bestellten Vermessungsingenieure im Land Brandenburg
durch.

2  Termin

Die schriftlichen Aufsichtsarbeiten sind in der Zeit vom 15. bis
19. April 2013 anzufertigen. Der miindliche Priifungsteil wird
nach Abschluss der Bewertung aller schriftlichen Aufsichts-
arbeiten stattfinden.

3 Voraussetzungen

Die Teilnehmer miissen das Abschlusszeugnis einer Hochschu-
le in dem Studiengang Vermessungswesen oder einem als gleich-
wertig anerkannten Studiengang nachweisen und mindestens
sechs Jahre, davon drei im Land Brandenburg, bei einem Aufga-
bentriger nach § 26 Absatz 2, 3 oder Absatz 5 des Brandenbur-
gischen Vermessungsgesetzes an Aufgaben nach § 1 Absatz 2
der Berufsordnung der Offentlich bestellten Vermessungsinge-
nieure im Land Brandenburg beteiligt gewesen sein sowie vor-
wiegend und erfolgreich an der Vorbereitung, Ausfithrung und
Auswertung ortlicher Liegenschaftsvermessungen mitgewirkt
haben.

4 Zulassungsantrag, Meldefrist

Die Teilnahme an der Zulassungspriifung ist bei der Priifungs-
behorde innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe im
Amtsblatt schriftlich zu beantragen. Die einzureichenden Unter-
lagen bestimmen sich nach § 9 der Priifungsverordnung fiir die
Zulassung zum Offentlich bestellten Vermessungsingenieur im
Land Brandenburg.

5 Fristversaumnis

Antrédge, die nach dem Ende der Meldefrist eingehen, konnen
nicht mehr angenommen werden. Falls einzelne Unterlagen nicht
fristgerecht beigebracht werden konnen, sind sie im Antrag zu
bezeichnen und unverziiglich nachzureichen.

Feststellen des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben einer Erstaufforstung

Bekanntmachung des Landesbetriebes Forst
Brandenburg (Oberforsterei Drebkau)
Vom 11. Dezember 2012

Der Antragsteller plant im Landkreis Spree-Neifle, Gemarkung
GroB3 Schacksdorf, Flur 12, auf dem Flurstiick 16 auf einer Fla-
che von 4,56 ha und auf dem Flurstiick 25, auf einer Flache von
3,53 ha die Erstaufforstung geméf § 9 Waldgesetz des Landes
Brandenburg (Anlage Mischwald).

Gemil Nummer 17.1.3 Spalte 2 der Anlage 1 zum Gesetz liber
die Umweltvertrdglichkeitspriifung (UVPG) ist fiir geplante Erst-
aufforstungen von 2 ha bis weniger als 20 ha Wald zur Feststel-
lung der UVP-Pflicht eine standortsbezogene Vorpriifung des
Einzelfalls im Sinne des § 3¢ Satz 2 UVPG durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der Antragsunterlagen
vom 23.11.2012, Az.: LFB 30.01.7020-6/21/12 durchgefiihrt.
Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
oben benannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden Unterla-
gen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter der
Telefonnummer 035602 51918-22 wihrend der Dienstzeit bei
Frau Volkland, Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberforsterei
Drebkau, Drebkauer Hauptstr. 12, 03116 Drebkau eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen: Gesetz tiber die Umweltvertraglichkeitsprii-
fung (UVPQG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Feb-
ruar 2010 (BGBL. I S. 94)
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend verdffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spitestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht berticksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Gléubigers
und den tibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht giinzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufthebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der
Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 26. Februar 2013, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von

Gahro Blatt 247 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-

méf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Gahro 1 12 Gebdude- und Freiflichen 820 m?
Pechhiitte Nr. 13

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Wohnhaus
(Bj. ca. 1880, seit langerem leer stehend) und Nebengebiaude
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 16.04.2012.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 1.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 64/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 26. Februar 2013,10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, der im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 2765 eingetragene hélftige Mitei-
gentumsanteil am Grundstiick; Bezeichnung geméf} Bestands-
verzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

2 Doberlug- 17 200 Gebiude- und Freiflache, 1.866 m’
Kirchhain Lugauer Str. 7
Erholungsfliache

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Miteigentumsanteil am unbebau-
ten Grundstiick.

Der Versteigerungsvermerk fiir den Miteigentumsanteil von
Dirk Schneider ist in das genannte Grundbuch eingetragen wor-
den am 14.06.2012.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 20.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 15 K 47/12

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufthebung der Gemeinschaft sollen am
Dienstag, 26. Februar 2013, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Lausitz Blatt 343 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

3 Lausitz 3 265/105 Griinland, Die Bruch- 19.830 m?
hiitung

Ackerland, Die Hirse- 9.606 m?
horste, Griinland

4 Lausitz 4 36/1

5 Lausitz 4 36/3 Griinland, Die Hirsehérste 100 m?
6 Lausitz 4 47 Griinland, Kélbergehege 1.710 m?
8 Lausitz 4 48/3 Ackerland, Kédlbergehege 2.551 m?
10 Lausitz 4 85/2 Gebdude- und Gebdude- 2.210 m?
nebenflachen
11 Lausitz 7 6/1 Griinland, Der Haferhorst 10.691 m?
Forsten und Holzungen
12 Lausitz 4 508 Landwirtschaftsflache 6.841 m?
Kailbergehege
Lausitz 4 509 Landwirtschaftsfliche 9.467 m?
Kélbergehege
13 Lausitz 4 510 Landwirtschaftsflache 1.694 m?
Kailbergehege
Lausitz 4 511 Landwirtschaftsflache 16 m?
Kailbergehege

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Grundstiick 85/2 ist bebaut mit ei-
nem Auszugshaus (Bj. ca. vor 1900; Leerstand) mit angrenzen-
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den Nebengebiduden, belegen Dorfstrafle in Lausitz; die weite-
ren Grundstiicke sind unbebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 03.02.2011.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 85/2 5.000,00 EUR
Flurstiick 265/105 3.600,00 EUR
Flurstiick 36/1 1.700,00 EUR
Flurstick 36/3 15,00 EUR
Flurstiick 47 300,00 EUR
Flurstiick 48/3 400,00 EUR
Flurstiick 6/1 2.000,00 EUR
Flurstiicke 508 und 509 3.300,00 EUR
Flurstiicke 510 und 511 303,00 EUR.

Geschéfts-Nr.: 15K 6/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 28. Februar 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Herzberg Blatt 2665 cingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 12, Flur 18, Flurstiick 658, Gebdude- und Freifliche un-

genutzt, Leipziger Stral3e, grof 2.897 m*

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: unbebautes Grundstiick
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 24.11.2009.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 14.000,00 EUR.

Im Termin am 21.02.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 114/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 28. Februar 2013, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Crinitz Blatt 679 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Crinitz 2 85 Gebdude- und Freifliche 2.164 m*
Wohnen, Gartenland,
Hauptstralie 81

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Ein- bzw. Zwei-
familienhaus (Bj. ca. 1920, leerstehend), Nebengebdude und
Carport.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 27.06.2012.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 90.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 55/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 28. Februar 2013, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Uebigau Blatt 1112 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

2 Uebigau 1 795 Gebiude- und Freifliche 328 m?
Wohnhaus in Reihe,
Ringstr. 32

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem vor 1900 er-
bauten zweigeschossigen Wohnhaus mit Wohnhausanbau (An-
bau ca. 1970), einer Hofscheune sowie Uberdachung.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 13.01.2012.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 51.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 2/12

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 12. Mérz 2013, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 571 eingetragene Grundstiick; Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 15, Flurstiick 262, Cottbuser

Str. 63,310 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein umfriedetes unbebautes
Grundstiick (baureifes Land mit Zweckbindungsfrist) in Stadt-
zentrumsrandlage.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 16/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 12. Miirz 2013, 10:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Grundbuch von Gallinchen Blatt 842
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eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsver-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gallinchen, Flur 2, Flurstiick 175/9,
Grofe: 9.310 m?

versteigert werden.

Das Grundstiick im Gewerbegebiet ist laut Gutachten vom

14.07.2011 bebaut mit einem Gewerbe- und Geschéftshaus-

komplex bestehend aus 2-geschossigem Mittelbau sowie 4 ein-

geschossigen mit Zwischenebene versehenen achteckigen Pa-

villons mit Walm- bzw. Zeltdach (Bj. 1994/95, ca. 3.515 m’ Ge-

samtnutzflache bestehend aus Biiro-, Ausstellungs- und Lager-

flachen sowie Sozialrdumen, davon ca. 2.108 m? derzeit vermie-

tet). Es sind befestigte Stellplatzflichen und Werbeanlagen vor-

handen. Lage: Am Telering 9.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 900.000,00 EUR.
AZ:59K 191/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 12. Miirz 2013, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Grof} Gaglow Blatt 1165 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. I, Gemarkung Grof3 Gaglow, Flur 1, Flurstiick 1653,
Gebdude- und Freiflache, Gallinchener Str. (OT Gr.
Gag.) 28, GroBe: 764 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick mit einem ein-
geschossigen, teilunterkellerten Massivgebdude (Bj. vermutlich
um 1900, teilweise modernisiert nach 1990) mit ausgebautem
Dachgeschoss, Wohnfldche ca. 152 m?, nebst Nebengebduden
bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.05.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 25.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 33/12

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung

Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 26. Februar 2013,11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Dieders-

dorf Blatt 131 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Diedersdorf, Flur 2, Flurstiick 510/2,
Erholungsfldche, Gebdude- und Freiflache, Land-
wirtschaftsflache, Waldfldche, Diedersdorf 59, Gro-
Be:29.011 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

20.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 20.100,00 EUR.

Nutzung: Nebengebdude, Carport, Eiskeller
Postanschrift: Diedersdorf 59, 15306 Vierlinden OT Diedersdorf
Geschifts-Nr.: 3 K 139/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 13. Mirz 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Fiirstenwalde Blatt 5586 auf die Namen:
a) *
b) *
-zuje 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 163, Flurstiick 68/24, Gebdude- und Freiflache,
StraBe der Einheit 21, GroBe: 497 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.02.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 63.800,00 EUR.

Postanschrift: Strafle der Einheit 21, 15517 Fiirstenwalde/Spree
Bebauung: Einfamilienhaus (Reihenendhaus) und Nebengebéu-
de (Garage)

Geschifts-Nr.: 3 K 12/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 13. Mérz 2013, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Storkow Blatt 3114 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 37, Flurstiick 10, Gebdude- und Freiflache,
Kirchstr. 26, Grofie: 945 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.01.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 167.000,00 EUR.

Postanschrift: Kirchstr. 26, 15859 Storkow
Bebauung: Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung
Geschifts-Nr.: 3 K 2/12

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 11. Mérz 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Liibben (Spreewald),
Gerichtsstralie 2 - 3, Erdgeschoss, Saal II, das im Grundbuch
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von Weiflack Blatt 339 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemal Bestandsverzeichnis:

Gemarkung WeiBack, Flur 1, Flurstiick 414, Gebdude- und Frei-
fliche, WeiBBacker Waldstrale 1 b, 1.096 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein mit einem
Einfamilienhaus bebautes Wohngrundstiick.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.10.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 145.600,00 EUR.

Hinweis:

Gemil § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der Sicherheit
durch Barzahlung ausgeschlossen.

Geschifts-Nr.: 52 K 21/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 11. Mérz 2013, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I, das im Wohnungsgrundbuch von Radens-
dorf Blatt 554 eingetragene Wohnungseigentum
6/10 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick in Radensdorf, Ra-
densdorfer Hauptstrale 59 a, Gemarkung Radensdorf, Flur 5,
Flurstiick 101/2, Gebdude- und Freifliche, und 102/3, Gebédude-
und Freifldche,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss Nummer 1 des Aufteilungsplanes

und das im Wohnungsgrundbuch von Radensdorf Blatt 555
eingetragene Wohnungseigentum

4/10 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick in Radensdorf, Ra-
densdorfer Hauptstrale 59 a, Gemarkung Radensdorf, Flur 5,
Flurstiick 101/2, Gebdude- und Freifliache, und 102/3, Gebaude-
und Freiflache,

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss Nummer 2 des Aufteilungsplanes

versteigert werden.

Bebauung: Laut Gutachten handelt es sich um ein im Ortskern
liegendes Grundstiick, welches mit einem zu Wohnzwecken ge-
nutztem Zweifamilienwohnhaus bebaut ist. (Baujahr 1935, Mo-
dernisierung 1999). Die Modernisierungsarbeiten sind noch
nicht beendet.

Hinweis:

GemiB § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der Sicherheit
durch Barzahlung ausgeschlossen.

Die Versteigerungsvermerke sind in die genannten Grundbiicher
am 30.08.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Wohnungseigentum Blatt 554: 72.000,00 EUR
Wohnungseigentum Blatt 555: 55.000,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 52 K 15/11

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 26. Februar 2013,11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 6,

Markt 25 - 27, Haus 1, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch

von Luckenwalde Blatt 7760 cingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 183/4,
Landwirtschaftsfliche, Spandauer Str. 31 a, Grofe
198 m?,

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 183/3,
Gebdude- und Freifliche, Verkehrsflache, Spandau-
er Str. 31 a, GroBle 555 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 184/3,
Gebiude- und Freifliche, Verkehrsflache, Spandau-
er Str. 31 a, Grofle 521 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 50.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Es entfallen auf Flurstiick

183/4 und 183/3:  39.580,00 EUR

184/3: 10.420,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
28.11.2011 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in Spandauer Strafie 31 a,
14943 Luckenwalde. Die Flurstiicke 183/4 und 183/3 sind mit
einem Kleinhaus bebaut. Auf dem Flurstiick 183/4 befinden sich
Uberbauten des Nachbarflurstiicks. Das Flurstiick 184/3 ist als
unbebaut zu betrachten, jedoch ist dieses iiberbaut mit dem
Kleinhaus. Angaben zum Wohnhaus: vermietet, Bj. 1989/1996
It. Angabe, 1-geschossig, nicht unterkellert. Die nidhere Be-
schreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 294/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 4. Mirz 2013, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von

Luckenwalde Blatt 2307 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 253,
Gebédude- und Freifliche, Anhaltstr. 16, GrofBe
995 m?,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 86,
Landwirtschaftsfliche, An den Ziegeleien, Grofle
3411 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 41.000,00 EUR festgesetzt worden.
Es entfallen auf das Flurstiick 253:  40.000,00 EUR
und auf das Flurstiick 86: 1.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.10.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde, Anhalt-
straf3e 16. Es ist bebaut mit einem Mehrfamilienhaus mit 8 Woh-
nungen und Nebengebdude (Bj. ca. 1910, 1t. Gutachten sanie-
rungsbediirftiger Zustand.
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Das weitere Flurstiick 86 befindet sich It. Gutachten im Auf3en-
bereich der Stadt Luckenwalde in unmittelbarer Néhe der Ei-
senbahnstrecke Berlin-Halle/Leipzig und der neuen Bundesstra-
e B 101 und ist landwirtschaftliches Griinland.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 225/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 4. Mirz 2013,11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Mahlow Blatt 7929 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 9, Flurstiick 437, Gebdu-
de- und Freiflache, Herbert-Tschipe-Str. 28, Grofie
765 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 200.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
22.11.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15831 Mahlow, Herbert-Tsché-
pe-Straf3e 28. Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus (Wohnfl.
ca. 121 m? Bj. ca. 2007), nicht unterkellert. Die ndhere Beschrei-
bung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vor-
liegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17K 283/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 5. Mérz 2013, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von

Genshagen Blatt 865 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/1, Land-
wirtschaftsfliche, Waldfliche, Die Dachkaveln,
Grofe 8.590 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/5, Land-
wirtschaftsflache, Die Dachkaveln, Grofle 8.640 m?,

1fd. Nr. 3, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/6, Land-
wirtschaftsfldche, Die Dachkaveln, Grofie 8.592 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/8, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofle 8.638 m?,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/10,
Landwirtschaftsfliche, Wasserflache, Die Dachka-
veln, Grofle 8.622 m?,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/12, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofe 8.625 m?,

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/14, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofle 8.645 m?,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/15,
Landwirtschaftsfliche, Wasserflache, Die Dachka-
veln, Grofle 8.583 m?,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/16, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofe 8.620 m?,

I1fd. Nr. 10, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/17, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofle 8.615 m?,

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/18, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofie 8.613 m?,

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/20,
Landwirtschaftsfliche, Wasserfliache, Die Dachka-
veln, Grofle 8.586 m?,

Ifd. Nr. 13, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/21,
Landwirtschaftsfliche, Wasserflache, Die Dachka-
veln, Grofle 8.620 m?,

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/23, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grof3e 8.580 m?,

I1fd. Nr. 15, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/24, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofle 8.601 m?,

Ifd. Nr. 16, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/25, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grofie 8.612 m?,

Ifd. Nr. 17, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/27, Land-
wirtschaftsfliche, Die Dachkaveln, Grof3e 1.980 m?,

Ifd. Nr. 18, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 370,
Landwirtschaftsfliche, Lowenbrucher Str., Grofe
4.742 m?,

1fd. Nr. 19, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstick 371,
Landwirtschaftsflaiche, Lowenbrucher Str., Grof3e
1.665 m?,

1fd. Nr. 20, Gemarkung Genshagen, Flur 1, Flurstiick 1/4, Land-
wirtschaftsfliche, Waldflache, Die Dachkaveln, Gro-
Be 8.637 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 39.737,00 EUR festgesetzt
worden.

Es entfallen auf:

Ifd. Nr. 1: 2.106,00 EUR
1fd. Nr. 2: 2.061,00 EUR
Ifd. Nr. 3: 2.049,00 EUR
Ifd. Nr. 4: 2.065,00 EUR
Ifd. Nr. 5:  1.845,00 EUR
Ifd. Nr. 6: 2.056,00 EUR
Ifd. Nr. 7: 2.050,00 EUR
Ifd. Nr. 8:  1.856,00 EUR
Ifd. Nr. 9: 2.067,00 EUR
1fd. Nr. 10: 2.068,00 EUR
Ifd. Nr. 11: 2.067,00 EUR
1fd. Nr. 12: 1.963,00 EUR
1fd. Nr. 13: 1.882,00 EUR
1fd. Nr. 14: 2.059,00 EUR
Ifd. Nr. 15: 2.064,00 EUR
Ifd. Nr. 16: 2.067,00 EUR
Ifd. Nr. 17: 473,00 EUR
1fd. Nr. 18: 3.414,00 EUR
1fd. Nr. 19: 1.481,00 EUR
Ifd. Nr. 20: 2.044,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.05.2012 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 14974 Ludwigsfelde
OT Genshagen. Hierbei handelt es sich um landwirtschaftliche
Grundstiicke der Gemarkung Genshagen, Flur 1. Sie sind unbe-
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baut und verpachtet. Die ndhere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutach-
ten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 14/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 6. Mirz 2013, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Grofiziethen Blatt 2598 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 141,67/1.000 Miteigentumsanteil, an dem Grund-

stiick:

Gemarkung GrofBziethen, Flur 1, Flurstiick 167, Ge-

biude- und Freifliche, Grofle 894 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss rechts Nr. 6 mit Kellerraum Nr. 6 des Aufteilungsplanes.
Sondernutzungsrechte sind zugunsten des jeweiligen Eigentii-
mers der Wohnung Nr. 1 an der im Lageplan mit der Nr. 12/1 und
den Buchstaben a, b, ¢, d, ¢, f, g, h, i und a gekennzeichneten
Grundstiicksfliche sowie der Terrasse Nr. 1, zugunsten des je-
weiligen Eigentiimers der Wohnung Nr. 2 an der im Lageplan
mit der Nr. 12/2 und den Buchstaben j, k, I, m, 0, p, q, 1, s, hund j
gekennzeichneten Grundstiicksfliche sowie der Terrasse Nr. 2
vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 93.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
02.08.2011 eingetragen worden.

Die 2-Zimmer-Wohnung (65 m’> Wohnfldche; Dachgeschoss
rechts Nr. 6) befindet sich in einem Mehrfamilienhaus in
12529 Schénefeld OT GroBziethen; Am Langen Grund 2. Die
nidhere Beschreibung kann dem im Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 146/11

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Montag, 11. Mérz 2013, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Eichwalde Blatt 742 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Eichwalde, Flur 9, Flurstiick 53, Ge-
badude- und Gebaudenebenflachen, Grofie 982 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 65.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
29.02.2012 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15732 Eichwalde, Schmock-
witzer Strafle 19. Es ist bebaut mit einem freistehenden Einfa-
milienhaus (Keller-, Erd-, Ober- und nicht ausgebautes Dachge-
schoss). Die ndhere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 40/12

Zwangsversteigerung 3. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 12. Mirz 2013, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Jiiterbog Blatt 3770 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 2, Flurstiick 116, Denne-

witzer Str. 2, Grofe 494 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 67.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
18.08.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog, Dennewitzer
Stral3e 2. Es ist bebaut mit einem leer stehenden Wohn- und Ge-
schiftshaus (insgesamt 342 m* Wohn- und Nutzflache). Die ni-
here Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 174/10

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Mittwoch, 13. Mirz 2013,11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Wernsdorf Blatt 412 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wernsdorf, Flur 1, Flurstiick 26, Ge-
bdude- und Freifliche, August-Bebel-Strale 34,
Grofle 787 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 122.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
23.03.2012 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Konigs-Wusterhausen
OT Wernsdorf; August-Bebel-Stralie 34. Es ist bebaut mit ei-
nem unterkellerten Zweifamilienhaus mit Garage und Carport,
einer Scheune und einem Nebengebdude. Die ndhere Be-
schreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 39/12
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Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 19. Februar 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Uenze Blatt 698 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Uenze 4 22 Gebidude- und Freifliche, 2.637 m?
Landwirtschaftsflache
Postweg 7

laut Gutachter: Wohngrundstiick Postweg 7 in 19339 Platten-
burg OT Uenze, bebaut mit einem Einfamilien-
wohnhaus mit ausgebautem Dachgeschoss so-
wie einer Schuppenruine und einem Teil einer
alten Scheune

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.

Im Termin am 16.10.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7K 136/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Februar 2013, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Breese Blatt 6554 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

2  Breese 3 100/1 Gebdude- und Freifliche 900 m?
Trift 68

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 19322 Breese, Trift 68, be-
baut mit einem Einfamilienhaus (Bj. 1995, un-
terkellert) und einer Garage

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 159.000,00 EUR.

Im Termin am 26.09.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7K 157/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 6. Mirz 2013,13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Grenzheim Blatt 837 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

6 Grenzheim 4 20/1 Gebdude- und Freifliche, 462 m?
Wohnen, Dorfstr. 14 a

Muggerkuhl

Gebdude- und Freiflache, 63 m’
Wohnen, Dorfstr. 14 a

Muggerkuhl

7 Grenzheim 4 22

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 19348 Berge OT Mugger-
kuhl, Dorfstr. 14 a, bebaut mit einem ehemals als Gaststitte ge-
nutzten Wohnhaus (Bj. 1900, unterkellert)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 18.700,00 EUR.

Die Einzelwerte wurden wie folgt festgesetzt:

Fiir das Grundstiick Flur 4, Flurstiick 20/1 auf: 18.500,00 EUR
Fiir das Grundstiick Flur 4, Flurstiick 22 auf: 200,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 382/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 13. Mérz 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strae 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Sieversdorf Blatt 998 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1  Sieversdorf 10 522 Gebidude- und Gebdude-  2.230 m?
nebenfliachen, Ackerland,

im Dorfe
Sieversdorf 10 125 Griinland, an der Eisen- ~ 3.559 m?
bahn
2 Sieversdorf 10 517 Ackerland, im Dorfe 2.190 m?
3 Sieversdorf 10 520 Gebaude- und Freifldche 120 m?
Sieversdorf

(laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16845 Sieversdorf, Dos-
seweg 4, bebaut mit einem Einfamilienhaus
[WHl. ca. 108 m?, Bj. ca. 1900, Anbau ca. 1970]
sowie Flachen der Landwirtschaft [ Ackerland])

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.03.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
aufinsgesamt: 12.600,00 EUR.

Die Einzelwerte der beschlagnahmten Grundstiicke werden wie
folgt festgesetzt:
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Fiir das Grundstiick Gemarkung Sieversdorf Flur 10 Flur-
stiicke 522 und 125 auf 9.200,00 EUR.

Fiir das Grundstiick Gemarkung Sieversdorf Flur 10 Flur-
stlick 517 auf 2.500,00 EUR.

Fir das Grundstiick Gemarkung Sieversdorf Flur 10 Flur-
stlick 520 auf 900,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7K 66/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 20. Mérz 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Meyenburg Blatt 2547 eingetragene Grund-
stiick und Gebdudeeigentum, Bezeichnung geméil Bestandsver-
zeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Gebédude, errichtet auf dem im Grundbuch von Meyenburg
Blatt 2547 im Bestandsverzeichnis unter laufender Nr. 2 verzeich-
neten Grundstiick
Meyenburg 3 115/16  Gebdude- und Gebaude- 500 m?

nebenfliachen
Eingetragen am 11. September 1980. Bei Neufassung der Abteilung 0
als Bestand eingetragen am 30.3.1994.

2 Meyenburg 3 115/16  Gebéude- und Gebdude- 500 m?

nebenflachen

laut Gutachter: Wohngrundstiick und Gebédudeeigentum in
16945 Meyenburg, Krempendorfer Chaussee 20
(Bj. ca. 1982, Wfl. ca. 98 m?, Tiefgarage)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

19.07.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt: 86.000,00 EUR.

Einzelwerte:
a) Gebdudeeigentum: 78.000,00 EUR
b) Grundstiick 8.000,00 EUR.

Im Termin am 17.10.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Wertes der beste-
hen bleibenden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7K 210/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 26. Miirz 2013, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Neuruppin Blatt 7437 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

2 Neuruppin 20 879 Gebiude- und Freifliche 554 m?
Wohnen
Erich-Miihsam-Str. 13

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das Grundstiick Erich-Miih-
sam-Stralle 13 in 16816 Neuruppin, welches mit einem dreige-
schossigen, iliberwiegend sanierten 4-WE-Mehrfamilienhaus
mit Seitenfliigel bebaut ist. Derzeit sind alle Wohnungen ver-
mietet.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 141.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 121/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. April 2013, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 4366 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

2 Neuruppin 12 1237 Gebidude- und Freifliche, 665 m’
Am Klappgraben

laut Gutachter unbebautes Grundstiick (,,baureifes Land*) in
16816 Neuruppin, Gerhart-Hauptmann-Str. 1

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.03.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 37.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 72/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 24. April 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Schrepkow Blatt 291 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Schrepkow 4 16 Nordlich vom Ortsteil 4421 m?
Neuschrepkow; Landwirt-
schaftsflache, Gebdude-
und Freiflache

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16866 Schrepkow, OT Neu
Schrepkow, Neuer Weg 1, bebaut mit einem
Siedlungshaus (Bj. ca. 1949) mit Anbauten

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

24.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 72.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 120/12
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Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 19. Miirz 2013, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
die im Grundbuch von Treuenbrietzen Blatt 2857 cingetrage-
nen Grundstiicke, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Gemarkung Treuenbrietzen, Flur 13,

Ifd. Nr. | Flurstiick | Wirtschaftsart und Lage Grofle in m?
4 86/4 Gebdude- und Freiflache, 864
Bardenitzer Weg 3
5 180 Gebiude- und Freifldche, 2.378
Bardenitzer Weg

versteigert werden.

Das Flurstiick 86/4 ist mit einem Wohnhaus und zu 2/3 mit ei-
nem Nebengebdude (Baujahr etwa 1930, Teilrenovierung 2002)
bebaut. Die Wohnfléche betrdgt etwa 103 m®. Das Flurstiick 180
ist mit 1/3 des Nebengebéudes, einer Ruine und einem minder-
wertigen Schuppen (Baujahr unbekannt) bebaut. Die Nutzflidche
betrigt etwa 44 m’. Die Grundstiicke liegen im Auflenbereich.
Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 30.05.2011
eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 40.000,00 EUR.
Davon entfillt auf das Flurstick 86/4 ein Betrag von
33.000,00 EUR und auf das Flurstiick 180 ein Betrag von
7.000,00 EUR. Das Objekt wird von der Wohnungsrechtinhabe-
rin genutzt.

Im Versteigerungstermin am 19.07.2012 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
AZ:2K 189/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 21. Mérz 2013, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
die im Grundbuch von Teltow Blatt 7583 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Teltow, Flur 4, Flurstiick 155, Verkehrs-
flache, grof3: 38 m’,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Teltow, Flur 4, Flurstiick 95, Gebéude-
und Freifldche, Lichterfelder Allee 86, grof: 1.656 m?
versteigert werden.
Die Grundstiicke sind mit einem 3 1/2-geschossigen Hotelkom-
plex mit Restaurant (Baujahr etwa 1902, Sanierung 2007/2008)
bebaut. Der Hotelbetrieb besteht aus 9 Doppelzimmer mit Bad
(normale Ausstattung), 4 Doppelzimmer mit Bad (gehobene
Ausstattung) und 4 Suiten mit Bad. Das Restaurant mit Sanitér-
bereich und Kiiche hat etwa 70 Plétze.
Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 03.01.2012
eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt
1.467.690,00 EUR. Davon entféllt auf das Flurstiick 155 ein Be-
trag von 190,00 EUR, auf das Flurstiick 95 ein Betrag von

1.300.000,00 EUR und auf das Zubehor ein Betrag von
167.500,00 EUR.

Das Objekt wird vom Eigentiimer genutzt.

AZ:2K403/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 26. Miérz 2013, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Perwenitz Blatt 739 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Perwenitz, Flur 4, Flurstiick 52/4, Ge-
baude- und Freifliche, Alte Nauener Chaussee 3,
grof: 506 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einem Einfamilienhaus als linke Dop-
pelhaushilfte (Baujahr etwa 1959) bebaut. Die Wohnfldche be-
tragt etwa 60 m’.
Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
24.01.2012 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf25.000,00 EUR. Das Ob-
jektist eigen genutzt. Eine Innenbesichtigung war nicht moglich.
AZ:2K 8/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 9. April 2013, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Schénwalde Blatt 2123 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
- samtlich Gemarkung Schonwalde, Flur 12 -
Ifd. Nr. 1, Flurstiick 78, Gebdude- und Freifliche, Cimbern-
ring 24, grof3: 969 m?,
Flurstiick 99, Gebidude- und Freifldche, Stralle am
Siidhang 22, grof3: 921 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einem teilunterkellerten Wohnhaus, ei-
ner Garage und einem minderwertigen Schuppen (Baujahr un-
bekannt) bebaut. Die Wohnfldche betrdgt etwa 103 m’.
Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
01.03.2012 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 69.000,00 EUR.
Das Objekt ist eigen genutzt. Es besteht Instandhaltungsriick-
stau. Eine Innenbesichtigung war nicht moglich.
AZ:2K43/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. April 2013, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Bornim Blatt 2581 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bornim, Flur 5, Flurstiick 1321, Geb&u-
de- und Freifldche, Pannenbergstr. 7, grof}: 546 m’
versteigert werden.
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Das Grundstiick ist mit einem Einfamilienhaus (Baujahr 2006)
bebaut. Die Wohnfldche betrdgt etwa 99 m’.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
04.04.2012 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt
160.000,00 EUR. Das Objekt ist eigen genutzt. Es besteht In-
standhaltungsriickstau (etwa 15.000,00 EUR.)

AZ:2K 107/12

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 4. Mérz 2013, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Grof3rischen Blatt 2515
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemill Bestandsver-
zeichnis:
Gemarkung GroBraschen, Flur 5, Flurstiick 17/5, Gebaude- und
Freiflache, Freienhufener Strafle 1 b, 2.136 m* grof,
versteigert werden.
Lage: 01983 Grofrdschen, Freienhufener Strafle 1 b
Bebauung: hallenartiges Gebdude (Verbrauchermarkt, Garten-

center) Baujahr 1991
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 91.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 60/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 11. Mirz 2013, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal E01, das im Grundbuch von Grofirischen Blatt 2099
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung geméaf3 Bestandsverzeich-
nis:
Gemarkung GroBraschen, Flur 2, Flurstiick 229, Gebiude- und
Gebidudenebenflichen, 4.592 m? grof3

versteigert werden.

Lage: 01983 Grofiraschen, Calauer Strafle 15

Bebauung: Mehrfamilienhaus - 12 Wohneinheiten, vermietet -
mit Garagen

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.05.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 323.700,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 42 K 39/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 13. Mirz 2013, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Frauendorf Blatt 20903
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Frauendorf,

Flur 8, Flurstiick 832, Gebdude- und Freifliche, Erholungsfla-

che, 1.216 m? grof}

versteigert werden.

Lage: 01945 Frauendorf, Hauptstr. 64

Bebauung: Einfamilienhaus, Nebengebdude; z. T. modernisiert;
ca. 171 m* Whil.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 50.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 42 K 23/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 18. Mirz 2013, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Frauendorf Blatt 21008
eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung gemall Bestandsver-
zeichnis:
Gemarkung Frauendorf,
Flur 8, Flurstiick 834, Gebdude- und Freiflache, 148 m* grof3
Flur 8, Flurstiick 838, Gebdude- und Freifliche, 681 m? grof3
versteigert werden.
Lage: Weidmannsruher Strafe 8, 01945 Frauendorf
Bebauung: Flurstiick 838, Lager-Werkstatt- und Biirogebéude,

Flurstiick 834 ist unbebaut
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.05.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
fiir:

Flurstiick 838 auf 28.350,00 EUR

Flurstiick 834 auf 1.000,00 EUR

Im Termin am 13.11.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 38/11

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 19. Mirz 2013, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-

schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Hosena Blatt 244 ein-

getragene Grundstiick; Bezeichnung gemill Bestandsverzeich-

nis:

Gemarkung Hosena, Flur 4, Flurstiick 222, 850 m* grof,

versteigert werden.

Bebauung: ehem. Wohnhaus (zerfallen, stark baufillig, unbe-
wohnbar) mit Nebengebdude und Werkstatt (ehem.
Schmiede)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.07.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 47/12
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Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 19. Mérz 2013, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-

schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Peickwitz Blatt 73

eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemif} Bestandsverzeich-

nis: Gemarkung Peickwitz, Flur 5, Flurstiick 150, Ackerland,

3.320 m* grof,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.07.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.200,00 EUR.

Das unbebaute landwirtschaftliche Grundstiick wird im Verbund
bewirtschaftet.
Geschéfts-Nr.: 42 K 48/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 20. Mirz 2013, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-

schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Griinewalde Blatt 348

eingetragene Grundstiick der Gemarkung Griinewalde,

Flur 3, Flurstiick 227, 994 m* grof,

versteigert werden.

Lage: 01979 Lauchhammer OT Griinewalde, Lauchham-
mer Strafe 56

Bebauung: Einfamilienwohnhaus mit Anbau, Nebengebiude,
Garagen, Baujahr ca. 1926 - 1928, sanierungsbe-
diirftig

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.03.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 65.000,00 EUR.

Im Termin am 07.11.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 13/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 25. Mirz 2013, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Grofirischen Blatt 362
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeich-
nis:
Gemarkung GroBriaschen, Flur 1, Flurstiick 677, Gebaude- und
Gebidudenebenflichen, 1.269 m? grof,
versteigert werden.

Lage: 01983 GroBrdschen, Frankfurter Strafle 15 a
Bebauung: ehemaliges Wohnhaus (Abriss) mit Garage und La-
gergebdude

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.12.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 33.000,00 EUR.

Im Termin am 27.08.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 79/11

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 21. Februar 2013, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Schonermark Blatt 217 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schénermark, Flur 1, Flurstiick 62/4,

Gebiude- Freifliche Lattenberg 16, Grofie: 982 m?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem freistehenden
2-gesch. Einfamilienhaus in Leichtbauweise (Fertigteilhaus
Typ ,,Stralsund*) und einem Holzschuppen, Baujahr Ende der
1970er Jahre, voll unterkellert. Von 1992 bis 2010 Sanierungen,
jedoch noch nicht abgeschlossen. Wohnflache ca. 160 m’, eigen
genutzt.
Lage: 16278 Mark Landin OT Schonermark, Lattenberg 16
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.
AZ:3K286/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 21. Februar 2013, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 11058

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 125/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Bernau, Flur 32, Flurstiick 143, Gebau-
de- und Freifldche, Sachtelebenstralle 9 - 23, Grofle:
5785 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 3. Ober-

geschoss, Nr. 18 des Aufteilungsplanes

laut Gutachten: Sondereigentum an einer 3-Zimmer-Wohnung

im 3. OG rechts in einem Wohnblock mit 80 Wohnungen, Bau-

jahr 1970er Jahre mit Balkon und Keller, GroBe: ca. 62 m?, zur-

zeit vermietet

Lage: Sachtelebenstralie 11, 16321 Bernau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 43.000,00 EUR.
AZ:3 K 146/12
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 21. Februar 2013, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 11055

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 125/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Bernau, Flur 32, Flurstiick 143, Gebdu-
de- und Freifliche, Sachtelebenstraie 9 - 23, Grofe:
5785 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 2. Ober-

geschoss, Nr. 15 des Aufteilungsplanes

laut Gutachten: Sondereigentum an einer 3-Zimmer-Wohnung

im 2. OG links in einem Wohnblock mit 80 Wohnungen, Baujahr

1970er Jahre mit Balkon und Keller, Grof3e: ca. 62 m?, zurzeit

vermietet

Lage: Sachtelebenstralie 11, 16321 Bernau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 43.000,00 EUR.
AZ:3K 145/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 27. Februar 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Schonow Blatt 2793 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schonow, Flur 3, Flurstiick 91/11, Ge-
baude- und Freifliche, Wohnen, Pestalozzistr. 27,
Grofie: 309 m?
laut Gutachten:
Grundstiick bebaut mit Doppelhaushilfte mit Garage, Bj. 1997,
nicht unterkellert, EG: 1 Zi., Kiiche, WC, Diele, Flur, HWR, ca.
62 m* Wfl., DG: 3 Zi., Flur, Bad, ca. 54 m* W{l., Spitzboden (ca.
19 m* Nutzfl.), seit ca. 2 Jahren leer stehend, verwilderte Griin-
flichen
Lage: Pestalozzistrae 27, 16321 Bernau b. Berlin OT Schonow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.06.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 160.000,00 EUR.
AZ:3K309/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 27. Februar 2013, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 11118
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 125/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Bernau, Flur 32, Flurstiick 143, Gebiu-

de- und Freifldche, Sachtelebenstralle 9 - 23, Grofle:
5.785 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 3. Ober-
geschoss, Nr. 78 des Aufteilungsplanes
laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung im Plattenbau, Bauj. 1970er
Jahre, 3. OG rechts, Wohnfldche 62 m?, vermietet
Lage: Sachtelebenstr. 23, 16321 Bernau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 43.000,00 EUR.
AZ:3K208/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 27. Februar 2013, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 11061

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 125/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Bernau, Flur 32, Flurstiick 143, Gebiu-
de- und Freifldche, Sachtelebenstralle 9 - 23, Grofle:
5.785 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Hoch-

parterre, Nr. 21 des Aufteilungsplanes

laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung im Plattenbau, Bauj. 1970er

Jahre, Hochparterre links, Wohnflache 62 m?, vermietet

Lage: Sachtelebenstr. 13, 16321 Bernau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.000,00 EUR.
AZ:3K 148/12

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 27. Februar 2013, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Seefeld Blatt 863 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1,  1.390/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Seefeld, Flur 2, Flurstiick 429,
Gebéude- und Freiflache, Mischnutzung mit Woh-
nen, Landwirtschaftsflache, Griinland, Seestralie 15,
Grofe: 1.829 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss und der Galerie mit den Rdumen Nr. 4.1 bis 4.6 des
Aufteilungsplanes.
Dem hier gebuchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-
zungsrecht an dem Abstellraum Nr. 4.07 des Aufteilungsplanes
zugeordnet.
laut Gutachten:
derzeit eine noch nicht ausgebaute 2-Zimmer-Wohnung mit Ga-
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lerie in einem 1999/2000 sanierten 4-geschossigen Villengebéu-
de mit 3-geschossigem Anbau, 3 WE und 1 TE, Wohnung er-
streckt sich iiber 2 Ebenen, ca. 92 m> W1l., im Ubrigen wird auf
das Gutachten verwiesen

Lage: Seestr. 15, 16356 Werneuchen OT Seefeld-Lohme (Dach-
geschoss/Spitzboden, Nr. 4.1 bis 4.6 des ATP)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 23.000,00 EUR.
AZ:3K 103/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 27. Februar 2013, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebéude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Miincheberg Blatt 2471 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miincheberg, Flur 1, Flurstiick 23, Ge-

baude- und Freiflache, Poststrafie 28, Grofie: 351 m?

laut Gutachten:
Grundstiick bebaut mit Mehrfamilienhaus, unterkellert, Bj.
1975, 3 Wohnungen, insges. ca. 215 m*> Wfl. (geschétzt), um
2000 Teilmodernisierung, Lage im Sanierungsgebiet
Achtung! Dem Sachverstdndigen wurde kein Zutritt zum Objekt
gewiahrt.
Lage: Poststr. 28, 15374 Miincheberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.04.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.200,00 EUR.
AZ:3K219/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 27. Februar 2013, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Kerkow Blatt 316 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Kerkow, Flur 1, Flurstiick 209, Gebau-
de- und Freifliche, Landwirtschaftsfliche, Greif-
fenberger Str., Waldfldche, Wasserfliche, Grofe
65.125 m?,

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Kerkow, Flur 1, Flurstiick 150/4, Erho-
lungsflache, Greiffenberger Str., Grofe 350 m?,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Kerkow, Flur 1, Flurstiick 150/5, Ver-
kehrsfliche, Wasserflache, Greiffenberger Str., Gro-
e 703 m?,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Kerkow, Flur 1, Flurstiick 149/32, Er-
holungsflache, Greiffenberger Str., Grofe 147 m?

laut Gutachten: iiberwiegend Landwirtschaftsflichen, auf

dem Flurstiick 209 befindet sich eine Schweinezuchtanla-

ge bestehend aus 14 Gebduden, Baujahr iiberwiegend 1960/

1965, 1994 rekonstruiert, hoher Investitionsbedarf, verpach-

tet

Lage: im siidlichen Randbereich der bebauten Orstlage Kerkow
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
Flurstiick 209 = 53.000,00 EUR

Flurstiick 150/4 = 1,00 EUR
Flurstiick 150/5 = 360,00 EUR
Flurstiick 149/32 1,00 EUR.

AZ:3 K 390/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 5. Mérz 2013, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebidude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Petershagen Blatt 4653 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Petershagen, Flur 2, Flurstiick 1673, Ge-

baude- und Freiflache Karlstra3e 42, Grofie 434 m?
laut Gutachten: bebaut mit freistehendem Einfamilienhaus, It.
Baugenehmigung aus 2003: nicht unterkellert, Wohnflache ca.
117,77 m?*; EG: Flur/Diele, WS, Abstellraum, Kiiche, Wohn-
raum; DG: Flur/Galerie, Bad, 3 Wohnraume
Lage: 15370 Petershagen, Karlstr. 42
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 161.000,00 EUR.
AZ:3K292/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 7. Mérz 2013, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Bralitz Blatt 146 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Bralitz, Flur 4, Flurstiick 67, Gebdude-

und Freiflidche, Oderberger Str. 38, GroBe: 939 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Bralitz, Flur 4, Flurstiick 68, Erho-

lungsflache, Oderberger Straf3e, Grofe: 347 m*
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem seit Jahren unge-
nutzten Zweifamilienhaus, Baujahr unbekannt, (ca. nach 1900),
ca. 225 m* Wohnfliche, Komplettsanierung und Modernisierung
erforderlich;
diverse Nebengebdude, mithin alle in einem schlechten, teil-
weise sehr schlechten bautechnischen Zustand sowie verwilder-
ter und unbeplanter Auflenanlage, die ferner Altlasten im unbe-
kannten Ausmaf erkennen ldsst.
Lage: 16259 Bad Freienwalde OT Bralitz, Oderberger Strafie 38
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.01.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 17.000,00 EUR.
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Im Termin am 29.11.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K436/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 13. Mirz 2013, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Liidersdorf/Biesdorf Blatt 425

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsver-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Liidersdorf, Flur 7, Flurstiick 171, Ge-

baude- und Freiflache, Landwirtschaftsfldche, Lii-
dersdorfer Dorfstrafle 3, Grofie: 5.650 m?

laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Giebellaubenhaus (wird als Bau-
denkmal auf der Denkmalliste gefiihrt), Bj. zw. 1865 und
1900, bis 1990 augenscheinlich Teilmodernisierungen, ge-
schitzte 180 m? Wohn-/Nutzflache, schlechter Zustand

- vordere Grundstiicksflache im FNP als gemischte Bauflé-
che, hintere Grundstiicksfliche als Flidche der Landwirt-
schaft ausgewiesen, Grundstiick liegt im Bereich d. Boden-
denkmals ,,Dorfkern‘

Achtung: Begutachtung von der Grundstiicksgrenze!

Lage: Ludersdorfer Dorfstrale 3, 16269 Wriezen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.06.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 8.000,00 EUR.
AZ:3K 113/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 13. Miarz 2013, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Alt Tucheband Blatt 213 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Alttucheband, Flur 5, Flurstiick 74/1,
Gebédude- und Gebdudenebenfliachen, Dolgeliner-
strafle, Grofe: 1.424 m?
laut Gutachten:
Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus (sog. Bodenreform-
haus), nicht unterkellert, DG teilw. ausgebaut, Bj. zw. 1946 -
1950, EG: 2 Zi., Kiiche, Bad, Flur/Veranda, Lagerraum, ca. 103 m?
Wohn- und Nutzfl., DG: 1 Zi., Flur, ca. 16 m* Wfl., Garage, sehr
hoher Sanierungs- und Modernisierungsbedarf, im Einzelnen
wird auf das Gutachten verwiesen
Lage: Dolgeliner Str. 2, 15328 Alt Tucheband OT Hackenow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.02.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 15.000,00 EUR.

Im Termin am 28.11.2012 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K329/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 13. Miarz 2013, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Lindenberg Blatt 615 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Lindenberg, Flur 3, Flurstiick 585, Ge-
baude- und Freifliache, Krimhildstr. 9, Grofle: 847 m?
laut Gutachten:
Grundstiick bebaut mit Finnhiitte, Mehrzweck- und Stallgebéu-
de, Bj. ca. 1980 erweitert 1992 und zu Wohnzwecken ausgebaut,
nicht unterkellert, EG: Wohnkiiche, 1 Zi., Bad, Wintergarten,
DG: 2 Zi., ca. 107,80 m> Wohn- und Nutzfl., vermietet, Sanie-
rungs- bzw. Modernisierungsbedarf
Lage: Krimhildstr. 9, 16356 Ahrensfelde OT Lindenberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.12.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 93.000,00 EUR.
AZ:3K471/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 20. Mirz 2013, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Britz Blatt 73 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Britz, Flur 2, Flurstiick 21, Gebéude-

und Freiflache, Eberswalder Str. 30, Grofie: 1.295 m?
laut Gutachten:
Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus und Nebengebaude, teil-
unterkellert, Bj. geschitzt 1935, EG: 3 Zi., Kiiche, Bad, Flur, Ver-
anda, DG: 3 Zi., Bad, Flur, insges. ca. 150 m* Wfl., teilw. Um- und
Ausbau/Sanierung nicht fertiggestellt; derzeit nicht bewohnbar,
starke Feuchtigkeitsschdden, erheblicher Schimmelbefall
Lage: Eberswalder Str. 30, 16230 Britz
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.12.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 46.600,00 EUR.

Im Termin am 05.12.2012 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K473/11

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts
wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veroffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal ,.https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“ 
abrufbar.
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